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Sonnenbrände und Schneestürme
Gipfelsehnsucht Neue Bücher über die Alpen führen in schwindelnde I löhen und zu bedrohten Landschaften. Eine Auswahl.

Die Faszination des Gebirges: «The Fall of an Avalanche in the Grisons» (ca. 1810) von William Turner. Foto: © Tate, London, 2019

Christine Richard

- Rundblick für Alpenfreunde
Werner Bätzings Standardwerk
«Die Alpen» bietet alles, was man
über den Alpenraum wissen
muss. Geologie und Klima,
die Alpen im Agrarzeitalter, die
industrielle Revolution, die Al-
penstädte, Verkehr und Natur-
schutz, der Wirtschaftsraum, die
überschätzte Bedeutung des
Tourismus, die Alpen als «Was-
serschloss» und als Heimat, die
Alpentransitpolitik und Europa.
Bätzing habilitierte sich 1993 in
Bern zum Professor für Kultur-

geografie. Hier schreibt ein Ex-
perte, der die Berge und ihre
Menschen liebt. Die Zerstörung
des Alpenraums registrierend,
erkennt er sein Potenzial: «Die
Alpen sind Vorreiter einer nach-
haltigen Entwicklung in Euro-
pa.» Kompaktes Basiswissen in
verständlicher Sprache; mit Sta-
tistiken, Schaubildern und Foto-
grafien.

Werner Bätzing: Die Alpen.
Geschichte und Zukunft einer

europäischen Kulturlandschaft.
C. H. Beck 2015. 484 S., ca. 45 Fr.

- Malerei-Buch
für Gipfelstürmer
Wer mit dem Kopf hoch hinaus
will und sich gleichzeitig am Bil-
derreichtum erfreuen, für den ist
der Malerei-Band «Die gleissen-
den Gipfel» genau richtig. Bar-
bara Alms, Philosophin und
Kunstwissenschaftlerin, führt
anschaulich durch die Geschich-
te der Bergmalerei. Der Berg als
Sitz der Götter. Gletscher von
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Matthäus Merian d. Ä. über Wil-
liam Pars bis zu Gerhard Richter.
Gipfel von Caspar David Fried-
rich. Lawinenbilder von William
Turner. Nüchterne Reisemaler
und die Ekstasen der Avantgar-
de, Kirchner, Kandinsky, Neo
Rauch. Dass dabei das Alpenland
Schweiz im Mittelpunkt steht, ist
sonnenklar, Segantini, Hodler,
Vallotton. Ein kluges, vielfarbi-
ges Panorama der Bergmalerei
im Softcover, packend kompakt.

Barbara Alms: Die gleissenden
Gipfel. Malerei zwischen Mythos
und Moderne. Wienand 2021.
272 S., 200 Abbildungen, ca. 34 Fr.

- Erstbesteigungen
mit Bergführer
Am 22. Juli vor 150 Jahren bestieg
Lucy Walker als erste Frau das
Matterhorn. Ihr Bergführer war
der legendäre Melchior Ander-
egg. Die Journalistin Natascha
Knecht, aufgewachsen im Berner
Oberland, führt in ihrem span-
nenden Buch durch Andereggs
Leben, seine spektakulären Rou-
ten und Rettungsaktionen. Wie
nebenbei lernt man die Ge-
schichte des Schweizer Alpinis-
mus, die frühen Ausrüstungen
und Bergführer-Reglements ken-
nen. Man tritt in uralte Gasthäu-
ser, erlebt schlimme Schneestür-
me und Sonnenbrände, sieht
tollkühne Engländer und bet-
telnde Schweizer - und regist-
riert die Klassengesellschaft und
Nationalisierung in den Bergen.
Knecht, selber Bergsteigerin, er-
zählt so kundig und lebendig, als
sei sie dabei gewesen.

Natascha Knecht: Pionier und
Gentleman der Alpen. Das Leben
der Bergführerlegende Melchior
Anderegg (1828-1914) und die
Blütezeit der Erstbesteigungen in

der Schweiz. Neuauflage Limmat
2021. 200 S., ca. 36 Fr.

- Bergsturz mit drei Autoren
Der Machbarkeitswahn erfasst
auch die Gegenwartsliteratur. Die
Allmacht der Bergnatur ist erleb-
bar nur in Neuauflagen von Klas-
sikern. Auch für junge Leser ge-
eignet ist Adalbert Stifters Erzäh-
lung «Bergkristall»: Zwei Kinder
verirren sich im Schnee des Ge-
birges. In der Schweiz hervorra-
gend ist der Waadtländer Charles
Ferdinand Ramuz (1878-1947).
In seinem Seuchenroman «Die
grosse Angst in den Bergen» geht
ein Bergdorf im Wallis zugrun-
de. In seiner Erzählung «Derbo-
rence» trennt ein Bergsturz ein
frisch vermähltes Paar. Von ei-
nem Bergsturz handelt auch
Franz Hohlers mitreissende No-
velle «Die Steinflut». Der Berg
bewegt sich und wird sich durch
die Klimaerwärmung immer
mehr bewegen.

Franz Hohler: Die Steinflut.
Novelle. Btb 2011.174 S., ca. 13 Fr.
Charles Ferdinand Ramuz:
Derborence. Limmat 2021.
200 S., ca. 28 Fr.
Charles Ferdinand Ramuz:
Die grosse Angst in den Bergen.
Nagel & Kimche 2009,
189 S., ca. 30 Fr.
Adalbert Stifter: Bergkristall.
Verschiedene Ausgaben;
als Reclam-Heft für ca. 4 Fr.

- Essays für
literarisch Bewanderte
Peter von Matt redete auf dem
Rütli am 1. August 2009 über die
Kraft von Mythen bei der politi-
schen Willensbildung. Er schrieb
über Max Frisch, Dürrenmatt,
Robert Walser und Hansjörg
Schneider. Er sinnierte über den
Pilatus, hinterfragte den Tell-
Kult und die Begrenztheit der

Bergheimat. Seine Essays und
Reden sind gesammelt im Band
«Das Kalb vor der Gotthardpost»,
inspiriert von Rudolf Kollers Ge-
mälde. Die dahinjagende Post-
kutsche mit dem fliehenden Kalb
ist für Peter von Matt ein Sinn-
bild für die Zerrissenheit des
Landes: «Diese Verquickung von
Fortschrittsglauben und Konser-
vatismus, ein janusköpfiges Vor-
und Zurückschauen zugleich,
ist eine Eigentümlichkeit der
Schweiz im politischen wie im li-
terarischen Leben.» Der Essay-
band bekam 2012 den Schweizer
Buchpreis.

Peter von Matt: Das Kalb vor der
Gotthardpost. Zur Literatur und
Politik der Schweiz. Carl Hanser
2012. 368 S., ca. 29 Fr.

- Hotelbuch zum Ausruhen
In Sils-Maria gibt es ein histori-
sches Hotel der Sonderklasse,
das Waldhaus Sils - und dazu ei-
nen Prachtband über die Hotel-
geschichte. Herausgeber ist Urs
Kienberger, Hotelier und Ex-
Banker in Basel. Mit der gleichen
Liebe zum Detail, zur Kunst und
zum Humor, mit der dieses
5-Stern-Haus in der fünften Ge-
neration geführt wird, berichtet
das Buch von der Baugeschich-
te, den Betriebsabläufen, der
Gästestatistik, den Kriegen und
Finanzierungskrisen. Wenig über
die illustren Gästen, die Geistes-
grössen und Kunstkoryphäen;
viel über die Hoteliersfamilie, zu
der selbstverständlich ebenso
das Personal gehört wie die
Marthaler-Family mit Skurril-Ta-
lent Jürg Kienberger, ein Spross
des Hauses.

Urs Kienberger (Hg.): 111 Jahre
Hotel Waldhaus Sils. Scheidegger
& Spiess 2019. 240 S., ca. 50 Fr.


